
Der 2016 gegründete Verein zur Förderung der Forschung im Gesundheitssektor von Lamas und Alpakas e.V. fokus-
siert sich auf den Bereich der Gesundheit von Neuweltkameliden und unterstützt hier verschiedene Projekte.

So fördert der Verein gemäß Satzung 
„Forschungsprojekte, die dem wis-
senschaftlichen Erkenntnisgewinn in 
den Bereichen Tiergesundheit und 
Zucht dienen ebenso wie die Ver-
breitung von Forschungsergebnis-
sen und Veröffentlichungen in die-
sem Bereich. Darunter fallen auch 
die Durchführung von wissenschaft-
lichen Fachkonferenzen und -tagun-
gen, Weiter- und Fortbildungsver-
anstaltungen sowie die Vergabe von 

Preisen für herausragende Leistun-
gen in Wissenschaft und Forschung 
auf den Gebieten Tiergesundheit und 
Zucht.“ Alle zwei Jahre wird der Lydia 
und Konrad Kraft Preis für eine Dok-
torarbeit und als Nachwuchspreis 
für eine Dipl.-, B.Sc.- oder MSc-Arbeit 
vergeben, deren Thematik sich auf 
den Gesundheitssektor von Lamas 
und Alpakas bezieht. 2023 ging der 
Preis für eine Doktorarbeit an Frau 
Dr. med. vet. Cassandra Eibl (Titel: 

„Sonographie bei Lamas und Alpa-
kas – physiologische Darstellung von 
Niere und Milz mittels perkutaner 
Untersuchungstechnik“) und für die 
Nachwuchsarbeit an Frau Dipl.-Ing. 
Natalia Nöllenburg (Titel: „Alpaka-
stress: physiologische und verhal-
tensbezogene Reaktionen während 
der Schur“).

Wir haben mit beiden Preisträgerin-
nen ein Kurz-Interview geführt.

Liebe Frau Dr. Eibl, liebe Frau Nöllen-
burg, erst einmal herzlichen Glück-
wunsch an Sie beide und danke, 
dass Sie unseren Lesern etwas über 
sich und Ihre Arbeiten erzählen. 
An welchen Fakultäten waren Sie?

Eibl: Meine akademische Ausbildung 
an der Veterinärmedizinischen Uni-
versität in Wien schloss ich 2021 mit 
dem Doktorat ab.   
 
Nöllenburg: Da ich immer schon 
tierbegeistert war und mich die Ve-
terinärmedizinische Universität in 
Wien ablehnte, hatte ich die Idee, an 
der Universität für Bodenkultur Wien 
einen Bachelor in Agrarwissenschaf-
ten zu machen mit Fokus auf Nutz-
tiere. 

Wie kamen Sie auf 
die Themen Ihrer Ar-
beiten?

Eibl: Einerseits wurde 
im Bereich der Rinder 
vieles (Organe, phy-
siologische Darstel-
lung, pathologische 
Veränderungen) be-
reits untersucht und 
beschrieben, ande-
rerseits steigt die 
Anzahl der Neuwelt-
kameliden stetig. Zusätzlich lässt 
sich kaum Literatur finden, die Tier-
ärzten als Hilfestellung dienen kann. 
Beschreibungen der Methodik, der 
physiologischen und pathologischen 
Darstellung oder Veränderungen der 

Organe lassen sich nur sehr verein-
zelt, zum Beispiel in Fallberichten 
einzelner, Tiere finden. Basierend 
auf diesen kann man jedoch nicht 
auf eine größere Population zurück-
schließen.

Text: Michaela Maluche  ·  Bilder: Dr. med. vet. Cassandra Eibl, Dipl.-Ing. Natalia Nöllenburg

Verein zur Förderung der Forschung im  
Gesundheitssektor von Lamas und Alpakas

Vergabe des Lydia und Konrad Kraft Preises

  Dr. med. vet. Cassandra Eibl (linkes Bild) und 
 Dipl.-Ing. Natalia Nöllenburg (rechtes Bild)
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Der Bedarf an nicht-invasiven dia-
gnostischen Tools steigt nicht nur 
im Klinikalltag mit der zunehmen-
den Anzahl von Neuweltkameliden-
patienten, sondern auch im Feld 
bei Routineuntersuchungen in der 
Herde.
Frau Ao. Univ.-Prof in Dr in med. vet. 
Sonja Franz hat die Betreuung der 
Arbeit angeboten. Sie selbst habili-
tierte für das Fachgebiet „Wieder-
käuermedizin“ mit folgendem The-
ma: Die Bedeutung ausgewählter 
endoskopischer Untersuchungsver-
fahren für die Wiederkäuermedizin. 
Sie verfügt über eine jahrelange und 
umfangreiche Expertise auf dem Ge-
biet der Sonographie.

Nöllenburg: An meinen Bachelor 
schloss ich einen Master in ‚Nutz-
tierwissenschaften‘ an und interes-
sierte mich besonders für Tierver-
halten und -haltung. Um Spanisch 
zu lernen, kam ich auf die Idee, 
für ein Semester nach Peru zu ge-
hen und gleichzeitig in die kuriose 
Welt der Kameliden einzutauchen. 
Die La Agraria Universidad La Moli-
na in Lima bot sehr viele Gelegen-
heiten, das Wesen der Lamas und 
Alpakas besser kennenzulernen. In 
praktischen Unterrichtseinheiten 
lernten wir zum Beispiel, wie man 
Alpakas fängt, ihre Wolle analysiert 
oder wieso sie eigentlich spucken 
– alles sehr angewandt und lebens-
nah. Danach war mir klar: Meine 
Masterarbeit soll über Alpakas be-
richten. Eine meiner österreichi-
schen Dozentinnen von mir, die zur 
gleichen Zeit auch in Peru war, Dr. 
Maria Wurzinger, ermöglichte es mir 
dann ein Thema zu finden und ver-
band mich mit einer Alpakazucht 
und -Forschungsstation namens 
‚Pacomarca‘ in der hochandinen Re-
gion Puno. Es galt herauszufinden, 
ob die Stressreaktion des Alpakas 
während der Schur mittels Wärme-
bildkamera verlässlich abgebildet 

werden kann. Da in Pacomarca alle 
Alpakas trächtig zur Schur kommen 
und ein hohes Stresslevel die Ent-
wicklung des Fötus beeinträchtigen 
kann, hatte die Arbeit auch einen 
praktischen Bezug. Mein Hauptbe-
treuer Prof. Christoph Winckler war 
schnell für dieses Thema zu begeis-
tern und ergänzte die Wärmebildka-
meramessungen mit Verhaltensbe-
obachtungen über Videos, da es mir 
leider durch den Ausbruch der CO-
VID-19 Pandemie nicht möglich war 
den Versuch selbst durchzuführen. 
So wurde eine Fernstudie daraus. 

Wie kam es zum Erhalt des Preises?

Eibl: Der Leiter der Universitätskli-
nik für Rinder- und Neuweltkameli-
denmedizin Univ.-Prof. Dr. med. vet. 
Thomas Wittek, Dipl. ECBHM machte 
mich auf den Preis aufmerksam.

Nöllenburg: Ich erfuhr über den Ly-
dia und Konrad Kraft Preis durch Zu-
fall auf einem Symposium über süd-
amerikanische Kameliden in Bozen, 
wo ich mein Masterarbeitsthema 
präsentierte. Dort stellte Prof. Georg 
Erhardt den Preis vor und ermutigte 
junge wissenschaftliche Zuhörer*in-
nen sich zu bewerben. 

Was bedeutet Ihnen der Preis?

Eibl: Den größten Anteil dieser wis-
senschaftlichen Arbeit führte ich 
neben meiner praktischen Tätig-
keit in einer Gemeinschaftspra-
xis durch. Oftmals besuchte ich in 
Mittagspausen, an Wochenenden 
oder an Feiertagen Betriebe, sam-
melte Daten und wertete meistens 
bis spät in die Nacht die gewonne-
nen Ergebnisse aus. Anschließend 
schrieb ich eine Publikation und 
verfasste meine Dissertations-
schrift. Es konnte mit dieser Arbeit 
ein großer wertvoller Beitrag zur 
Gesunderhaltung der Tiere geliefert 

werden. Ich steckte sehr viel Herz-
blut in meine wissenschaftliche Ar-
beit und freue mich sehr, dass diese 
solch eine Anerkennung und Wert-
schätzung findet.
Ich bedanke mich herzlichst bei dem 
Verein zur Förderung der Forschung 
im Gesundheitssektor von Lamas 
und Alpakas e.V. für den Erhalt des 
“Lydia und Konrad Kraft“ Preises.

Nöllenburg: Der Preis bedeutet für 
mich, dass meine Arbeit wertge-
schätzt wird und sich ein Publikum 
für meine Forschung interessiert. In 
meinen Augen ist das sehr viel wert, 
da Wissenschaft genau so sein soll-
te: zugänglich und informativ für 
viele Menschen. Ich finde es sehr 
schön, dass meine Masterarbeit 
nicht nur in irgendeinem Büro ver-
staubt, sondern ich immer wieder 
auf dem einen oder anderen Weg 
über meine Erfahrungen berichten 
kann wie zum Beispiel in diesem Ar-
tikel. Es wird viel zu wenig Wissen-
schaftskommunikation betrieben, 
deshalb finde ich es umso schöner 
durch den Verein zur Förderung 
der Forschung im Gesundheitssek-
tor von Lamas und Alpakas e.V. und 
jetzt auch hier in der LAMAS Gehör 
zu bekommen.
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2021 ging der Preis für die Doktor-
arbeit an Dr. med. vet. Luise Kult-
sche (Thema: „Untersuchungen 
zum Vorkommen von Endopara-
siten bei Alpakas in Deutschland 
unter besonderer Beachtung der 
Wirksamkeit von Anthelminthi-
ka“) und für die Nachwuchsarbeit 
an Dipl. Tzt. Annika Müller (The-
ma: „Untersuchung zu Wirkungen 
der Fütterung eines multimine-
ralischen Zusatzfuttermittels für 
Alpakas“).

Information
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